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Wussten
Das Pfingstfest der christlichen Kirche gilt dem Andenken

an die Ausgießung des Heiligen Gei st es über ,
die Apostel und äünger Jesu , wie sie uns der
Evangelist Lukas im 2 . Kapitel seiner Apostelgeschichte über¬
liefert hat . Dieses Ereignis , das die eigentliche Begrün¬
dung der christlichen Kirche bedeutet , fand 50 Tage nach
Jesu Auferstehung statt .

Die Psingstfeier reicht bis in die Urzeit der Kirche
hinauf , wenn sich dafür auch nicht , wie bei dem Osterfest,
Nachweise aus dem ersten Jahrhundert erbringen lassen.
Daß in der Tat die Feier des Pfingstfestes schon aus den
Apostelzeiten herstammt , bezeugt ein dem Bischof Irenaus
zugeschriebenes Fragment , und bei dem Kirchenschriftsteller
Tertullian ( geb . um 160 , gest . nach 220) erscheint das
Pfingstfest neben dem Osterfest bereits mit festen Gebräu¬
chen ausgestattet , so daß es schon lange vorher bestanden
haben muß . Tertullian nennt übrigens nach bereits vor
ihm bestehendem Brauch nicht nur den einzelnen Festtag ,
sondern den ganzen Zeitraum von Ostern bis Pfingsten
pentekoste d . h . griechisch : den fünfzigsten (Tag ) und be¬
zeichnet ihn als eine Zeit der Festesfreude . Diesen
freudigen Charakter behielt der Zeitraum auch bei , es wurde
daher in ihm nicht gefastet . Des Pfingstfestes gedenken fer¬
ner noch kurz der Kirchenvater Origenes und die Canones
des Hippolyt Die apostolischen Konstitutionen schreiben
vor , Pfingsten solle als ein großes Fest gelten , weil der Herr
Jesus an diesem den Heiligen Geist gesandt habe .

In seiner Bedeutung steht das Pfingstfest den beiden
anderen Hauptfesten , Weihnachten und Ostern , gleich , doch
besitzt es weder eine Vorfeier noch eine Nachfeier , auch
stehen keine kleineren Feste mit ihm in Verbindung . Des¬
halb kann man von einem Pfingstfestkreise nicht reden .
Pfingsten ist vielmehr der Schlußpunkt eines zu¬
sammengehörigen Zeitraums , der mit Ostern
beginnt und , weil er 50 Tage umfaßt , bei den Lateinern
OuinquaMsima heißt , doch auch bei diesen vorwiegend , spä-
ter ausschließlich griechisch Lentelcoste genannt wurde , weil
eine Verwechslung mit dem gleichnamigen Sonntag (Zuin-
quaZesima , dem 7 . Sonntag nach Ostern , leicht möglich war .
Ursprünglich beschränkte sich die Psingstfeier , wie schon be¬
merkt , auf nur einen Tag , den Pfingstsonntag ; allmählich
verlängerte man sie aber in der östlichen Kirche auf eine
ganze Woche , wie die apostolischen Konstitutionen be¬
sagen . Das Konzil von Jngelnheim beschränkte 948 aber
die Dauer auf vier Festtage , die Synode von Konstanz
ließ 1094 nur noch drei Festtage gelten ; in neuerer Zeit
umfaßt die Psingstfeier nur zwe i Tage , in Rom nur noch
einen , den eigentlichen Pfingstsonntag .

Um das Pfingstwunder zu veranschaulichen , war es
früher in manchen Gegenden Brauch , Rosen von der Decke
der Kirche herabfallen zu lassen, so in Sizilien , wo der Tag
deshalb Rosenfest hieß .

Als bewegliches Fest kann Pfingsten frühestens aus den
10 . Mai , spätestens auf den 13 . Juni fallen .

Das grrste Zinanzprrgramm
Mit knapper Mehrheit ist die Hilferdingsche Anleih «

Vorlage vom Reichstag angenommen worden ( 197 gege173 Stimmen bei 11 Enthaltungen ) , ein Zeichen dafür , da
die. Reichsanleihe fast bei keiner Partei gebilligt worden isNur die äußerste Koalitionsnotwendigkeit hat die Regi >
rungsparteien auf dem Boden des Entwurfs zusammer
r

Von der Deutschen Volkspartei haben sii
sechs Abgeordnete , von der Bayerischen Volkspartei un
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NE ^ ^ ^ nf der Stimme enthalten , D
Pfleger (B . Vp .) stimmte gegen das Gesetz . Die soaia
demokratische Fraktion gehorchte ebenfalls „mehr der Nlals dem eigenen Triebe " wie die merkwürdige Fraktion¬
abstimmung gezeigt Hut Nur die sozialdemokratische Fra

'
tion erklärte ihre volle Zustimmung zum Anleihegesek D
Kritik , die Abg . Dr . B a n g an der Anleihe übte , mag ider Form zu scharf gewesen sein : der Entwurf sei die Anal
anleihe einer ratlos gewordenen Finanzwirtschaft Di
Steuerbefreiung mache die Anleihe zu einem neuesten Welwunder , zu einer sozialistisch geborenen und zugleich übe ,
kapitalistischen Mißgeburt , gewissermaßen ein Kreuzuna -
produkt zwischen Moskau und der Neuyorker Börse Audem Schlagwort „ Proletarier aller Länder , vereinigt euch '
sei längst geworden : „ Bankiers aller Länder , verein, «
euch ! " '

Darin ist die große Mehrheit des Reichstags jedenfall
einig , daß ein solches Anleihegesetz nicht wieder komme
darf , denn die Schäden , die das Gesetz der deutsche
Wirtschaft fraglos bringen wird , sind in ihrem Umfang un
in ihren Folgen noch gar nicht abzusehen . Der Reichsfi

'
nan ?

minister suchte die schweren Bedenken , die in der Reichstag¬
sitzung vom 15 . Mai fast von allen Seiten vorgebracht wül
den . durch die Versicherung zu besänftigen , daß er en
großes Finanzprogramm bringen werde , das alle Schwierig
keiten der Reichskasse beseitigen und ihre Wiederkehr fü
alle Zeit verhindern solle . Auf verschiedene Anfragen , au
welchen Grundlinien dieses Programm aufgebaut und r
welcher Richtung sich die wesentlichen Reformgedanken be
Mgen werden, ichwiea der Minister, vielleicht, weil er sic

laierspiegel
Der Lester der Gewerbekunstabteilung am bayerischen

Rakionalmuseum in München , Prof . Dr . Frhr . v. Pecknnann .
wurde zum künstlerischen Direktor der staatlichen Preußi -
schen Porzellan Manufakkur in Berlin ernannt .

Der badische Landtag wurde am Donnerstag geschloffen.
Der Präsident Dr . Baumgärtner mahnte , daß der neue
Wahlkampf ritterlich geführt werde .

Der Rotsrontbund ist in Hessen und in Mecklenburg -
Schwerin verboten worden .

Die Verschmelzung des Bundes der kolonialfreunde und
der Gesellschaft für koloniale Erneuerung ist am 17 . Mai in
Berlin vollzogen worden .

Die Zahl der Giftgas - Todesopfer bei der Explosion in
dem Krankenhaus in Lleveland (Ohio ) ist auf 127 gestiegen .
Die Explosion soll auf Selbstentzündung von Zelluloid der
Rönkgenplaklen infolge von Ueberheizung des Vorraks -
raums durch ein undichtes Dampfrohr zurückzuführen sein.

selbst noch im unklaren darüber befindet , wie es zu machen
und wo das Heil zu suchen sei . Wie weit Hilferdings Kraft
reichen wird , Machtproben zu bestehen , die ihm vielleicht
auch mit der eigenen Partei und Fraktion bevorstehen , wird
erst die Zukunft erweisen können . Bis jetzt hat man im
Reichstag vielfach den Eindruck gewonnen , daß er es bis¬
her an der nötigen Erfinderkraft in der Aufspürung an¬
derer und besserer Sanierungsmittel habe fehlen lassen.

Die „ Köln . Ztg .
" richtet ferner an den Reichsfinanz¬

minister die Frage , ob er bereit sei, Sicherungen gegen ein
Weitergreifen der unsoliden Finanzwirtschaft der Büro¬
kratie zu treffen und damit auch vor der eigenen Bürokratie
nicht hall zu machen . Die knappe Reichstagsmehrheit , die
sich schli ßlich mit seinem „Schnellprogramm " abgefunden
habe , sollte ihn darüber aufgeklärt haben , daß der Reichs¬
tag , d '

e Regierungsparteien nicht ausgenommen , von dem
Minister andere Taten erwarten , wenn sie seine
Amtsführung weiterhin mit Vertrauen begleiten sollen. An
dem versprochenen Finanzprogramm , das spätestens im
Herbst vorgelegt werden müßte , werde Dr . Hilferding zei¬
gen müssen, aus welchem Holz er geschnitzt sei und ob er,
der Kinderarzt , die Kraft aufbringe , der gegenwärtigen un¬
soliden Finanzgebarung im Sinn der wirtschafts - und fi¬
nanzpolitischen Vernunft ein Ende zu machen.

Sie Lemkung der deutschen Vorbehalte
Paris . 17. Mai .

Der „ Matin " will wissen, die Sachverständigen der
Verbündeten haben , zuerst jede für sich , in ihrer gestrigen
gemeinsamen Beratung nachmittags zu den deutschen Vor¬
behalten folgende Stellung eingenommen :

1 . Vielleicht könne gegebenfalls eine Iahlungsaussehung
(Moratorium ) für die transfergeschühken Jahreszahlungen
in Betracht kommen , keinesfalls aber für die in
Deutschland erfolgenden Zahlungen . Denn : Deutschland
sei von allen Ländern am wenigsten durch Wiederaufbau¬
arbeiten belastet , ein „Steuerproblem "

sei für Deutschland
nicht gegeben .

Darüber , ob besondere Ereignisse eine Aenderung des
neuen Zahlungsplans nötig machen , Habs nicht Deutsch¬
land , sondern Amerika zu bestimmen , das heißt nach dem
„Echo de Paris " : Solange die Vereinigten Staaten nicht
ihre Schuldansprüche an die Verbandsstaaten streichen oder
herabsetzen , kann eine Verminderung der Ansprüche der
Verbündeten an Deutschland nicht in Frage kommen .

3 . Bezüglich der von den Deutschen geforderten Auf¬
hebung der wirtschaftlichen und finanziellen Ueberwachung
der „Pfänder " könne ein Verzicht der Gläubiger auf
diese Pfänder nicht in Frage kommen , wohl aber Mil¬
derungen . Wenn z. B . Deutschland die Reichsbahn mit
Hypotheken belasten wolle , könne es das unbedingte Vor¬
zugsrecht der Gläubiger selbst mildern . Das „ Echo de
Paris " dagegen glaubt sagen zu können , daß , hie Kon¬
ferenz die oeutsche Forderung berücksichtigen würde , wenn
die Konferenz in dieser Sitzung ein neues System Vor¬
schlägen würde .

Verwendung des Nutzens der Zahlungsbank
Die Sachverständigen - Abordnungen der Verbündete

haben nach den Pariser Blättern auch die Verteilung d«
von Owen Noung vorgeschlagenen Jahreszahlungen in B
ratung gezogen . Man sei einig , den Verteilungsschlüss

dem z . B . Frankreich 52 v . H . erhält ) be
zubehalten . Diejenigen Länder , die bei dieser Verteilun
zu kurz kommen würden , sollen aus dem Gewinn der z

internationalen Tribut - Zahlungsbank en
schadigl werden , an der sich Deutschland mit einem stärk«

" A bisher vorgesehen , zu beteiligen hätte . -
m

° "
s^ ustcher Se,te wird bekanntlich gefordert , daß dies«

Bankgewinn bei der Bezahlung der 37 bis 58 . Jahre ;
lelstMg perrvendet werde .

^

Am Freitag fanden wieder Beratungen der Verbands¬
sachverständigen statt , vormittags getrennt nach Abord¬
nungen , nachmittags gemeinsam . Einigen sie sich auf ein
Verhandlungsprogramm , so soll am Samstag eine Voll¬
sitzung unter Beiziehung der Deutschen stattfinden und
dann eine kurze Pause eintreten .

Was sagt Berlin dazu ?
Halbamtlich wird in Berlin mikgeteilt , an den deutschen

Borbehalten dürfen unter keinen Umständen Abstriche ge¬
macht werden . Auch die Forderung , daß sämtliche Kontroll -
pfänder verschwinden müssen, sei eine unerläßliche Bedin¬
gung . Wie wenig stichhaltig die wiederholte gegnerische Be¬
hauptung sei , Deutschland sei am wenigsten durch den Wie¬
deraufbau belastet , ergebe sich daraus , daß die aus den Re¬
parationslasten erwachsenden Ausgaben fast drei Viertel
der tatsächlichen Ausgaben des Reichs ausmachen . Der¬
artige Behauptungen müssen aufs schärfste zurückgewiesen
werden .

Die Gerüchte über angebliche „Unstimmigkeiten " in der
deutschen Sachoerständigen - Abordnung und die Behauptung ,
Generaldirektor Dr . Bögler habe seinen Auftrag nieder -
gelegt , werden als ganz unzutreffend bezeichnet.

Die Verpflichtungen der Nachfolgestaaten
Das „Journal " bezeichnet als schwierigsten der Vor¬

behalte der deutschen Abordnung die Frage der Ausglei¬
chung der Schulden des alten Oesterreich . Der Vc trag von
St . Germain bestimmt , daß die Nachfolgestaaten Oester¬
reichs , also die Tschechoslowakei, Polen , Rumänien , Jugo »
slavien und Italien im Verhältnis an der Rückzahlung der
alten österreichischen Schulden , die auf 10 Milliarden Gold¬
kronen geschätzt werden , sich beteiligen . (Sie haben aber
noch keinen Pfennig bezahlt .) Der Versailler Vertrag habe
bestimmt , daß Deutschland für diese Verpflichtung : hafte .
Von den deutschen Sachverständigen werde nun , sr schreibt
„Journal " weiter , verlangt , daß die Nachfolgestaaten ihrer¬
seits ihre Schulden bezahlen mühten und daß diese Zah¬
lungen für die Bereinigung der erstlichen 21 Jahreszah¬
lungen zu verwenden seien . Man brauche nicht zu er¬
wähnen , daß es unmöglich sei, diesen Weg einzuschlagen .

Vene IlachrWen
Der Reichsbahnschlichter

< >. 1/ . Mai . Der Reichsarbeitsminister hat den
schlichter für Niedersachsen Dr . Völker mit der Schlich-
ung des Lohnstreits bei der Reichsbahn beauftragt . Die
Verhandlung hat heute bereits stattgefunden .

Der Braunschweiger Landtag wird nicht ansgelöst .
Braunschweig , 17 . Mai . Im Landtag wurde der An¬

rag der Gemeinschaft der Mitte auf Auflösung des Land -
i ags und Anberaumung von Neuwahlen mit 24 gegen 24
fötimmen abgelehnt . Der Mißtrauensantrag der Rechten
wurde mit 24 gegen 18 Stimmen abgelehnt , da die Ge¬
meinschaft der Mitte sich der Stimme enthielt . Der Landtag
beschloß, die Zahl der Abgeordneten künftig von 48 auf 40

verringern .

Kulturkampf um die italienische Jugend ?
Rom , 17. Mai . Viel bemerkt wird der scharfe Gegen¬

satz, der zwischen der faszistischen Auffassung über die
Erziehung der italienischen Jugend " und
dem Standpunkt des Papstes dieser Tage in Erschei¬
nung getreten ist . Mussolini hatte in seiner Kammerrede
erklärt , die Erziehung der italienischen Jugend sei Sache
des f a s z i st i s ch e n S t a a t s , um sie zu tüchtigen Staats¬
bürgern und Eroberern zu machen . In einer Ansprache
an Zöglinge der Jesuiten -Erziehungsanstalt in Montragone
sagte Papst Pius XI. aber unter Anspielung auf die Rede
Mussolinis mit scharfer Betonung , die Erziehung der Ju¬
gend sei vor allem und über alles Aufgabe der Kirche ,
der Familie und der Eltern , die ganz unersetzbar seien.
Die Kirche habe nicht, wie Mussolini sagte , den Staat zu
ergänzen , sondern der Staat habe die Kirche zu ergänzen .

Aman Allah im Hintertreffen
Peschawar , 17 . Mai . Habib Ullah kann in seinem

Kampf gegen Aman Ullah einen beträchtlichen Erfolg ver¬
zeichnen. Nach Meldungen aus Afghanistan ist die Stadt
Herat , die durch eine Landstraße mit dem Endpunkt der
turkmenischen Eisenbahn in Verbindung steht, in die Hände
seiner Truppen gefallen . Damit hat Aman Ullah die
Möglichkeit verloren , die so dringend benötigten Waffen -
und Munitionslieferungen aus Rußland zu » erhalten .
Außerdem konnte Habib Ullah seinen Kriegsschatz durch
reiche Beute , die ihm in Herat zufiel , bedeutend vergrö¬
ßern . Er ist nunmehr in finanzieller Beziehung seinen
Gegnern , die sich in Geldnöten befinden , weit überlegen .



Der preußische Koiikordatsentwurf auf dem W ?ge
nach Rom

Das preußische Skaaksministerium Hai den Konkordaksenk -
wurf fertiggestellt , der nun auf diplomatischem Weg nach
Rom geht ; er dürfte in 3—4 Wochen dem Staaksrat bzw.
Landtag vorliegen . Sollte der Papst den Entwurf ablehnen , so
käme eine Vorlage an das Parlament nicht in Frage . Bei
Zustimmung des Papstes , wäre im Landtag eine Zweidrit -
telmehrheit (weil verfassungändernd ) erforderlich Mit der
evangelischen Kirche hak die preußische Regierung iwch keine
Verhandlungen geführt .

*

Das preußische Konkordat ohne Einbeziehung
der Schule

Berlin , 17 . Mai . Der S .P . meldet , das preußische Ka¬
binett werde den zwischen Vertretern der preußischen Re¬
gierung und des Vatikans vereinbarten Konkordats -
e n t w u r f in der Form verabschieden , daß die S ch u l e in
dem Vertragsentwurs nicht einbezogen ist . Der Ent¬
wurf hat dem Papst zur Kenntnisnahme Vorgelegen und ist
auf dessen Wunsch in Uebereinstimmung mit der preußischen
Staatsregierung in einzelnen Punkten geändert worden .
Die Verabschiedung des Konkordats durch das Kabinett
dürfte unmittelbar darauf dessen Paraphierung durch
den preußischen Ministerpräsidenten und den Nuntius Pa - ,
celli erfolgen . Die Vorlage wird dann zunächst dem Staats -
rat und später dem Landtag zugehen , der sich voraussicht¬
lich erst nach den Sommerferien mit ihm beschäftigen wird

Maschinenschaden des „ Graf Zeppelin
"

Schwere Rückfahrt
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hatte in außerordentlich

rascher Fahrt am Donnerstag abend nach 6 Uhr beinahe Ali¬
cante an der spanischen Ostküste erreicht , als ein Bruch in
der Kurbelwelle eines der Steuerbordmotoren
(rechtsseitig) entdeckt wurde , dem , wie es scheint, alsbald
ein zweiter Bruch folgte . Dr . Eckener glaubte unter die¬
sen Umständen die Weiterfahrk über das Weltmeer nicht
verantworten zu können , und noch einer kurzen Bespre¬
chung mit den Fahrgästen und mit deren ungeteilter Zu¬
stimmung mußte er sich schweren Hsrzens zur Umkehr
entschließen.

Für die Rückfahrt waren nun aber die Windver -
hältnisse sehr ungünstig . Ueber dem Golf von Lyon
und der unteren Rhone blies ein starker Mistral , der be¬
kannte trockene West - bis Nordwind in der unteren Rhone¬
gegend bis nach Algier , gegen den das Luftschiff nun an¬
kämpfen mußte . Am Donnerstag abends 11 Uhr wurde
Barcelona zum zweiten Mal in einer Höhe von ZOO Meter
überflogen , das Luftschiff hatte mit drei Motoren noch eine
Geschwindigkeit von 80 Kilometern . Je mehr es sich der
französischen Küste näherte , um so stärker wurde der Nord¬
wind . Nachts 1 .30 befand sich das Luftschiff noch etwa
150 Kilometer südlich der Rhonemündung , die erst am
Freikagmorgen 8 Uhr erreicht wurde . Die Fahrtgeschwin¬
digkeit war auf 30 Stundenkilometer verringert . Von der
Stadt Nimes aus , die um 9 .45 Uhr wieder überflogen
wurde , konnte das Luftschiff, das im Zickzackkurs fuhr , über
1 )4 Stunden beobachtet werden . Die Windstärke betrug
40 Stundenkilometer . Mühsam wurde die Fahrt mit 20
Stunden Geschwindigkeit über dem Rhonetal aufwärts fort¬
gesetzt . Der herrschende Nordostwind hatte nun nach einer
Havasmeldung eine Stärke von 80 Stundenkilometern er¬
reicht . Nach Havas sollen nur noch zwei Motoren von
den fünfen gearbeitet haben . Montelimar wurde in 1000
Meter Höhe überflogen .

Nachdem die Notwendigkeit der Rückfahrt festgestellt
war , holte Dr . Eckener durch Funkspruch noch einmal
die Erlaubnis von Paris ein , das französische Gebiet zu
überfliegen , er erbat sich auch Auskunft über die Wetter¬
lage .

In Lakehurst (Amerika ) ist man stark enttäuscht .
Havas meldete aus Lyon , Dr . Eckener habe an den

Befehlshaber des Luftflottenstützpunktes Lyon einen Funk¬
spruch gerichtet mit der Bitte , die Garnison von Valence
zu alarmieren , damit das Luftschiff dort eine Notlandung
versuchen könne .

Um 5 Uhr abends traf die Meldung ein , das Luftschiff
könne wieder mit drei Motoren fahren und werde Freitag
abend in Friedrichshafen erwartet .

Havas berichtet : Nachdem das Luftschiff um 1 . 15 Uhr
nachmittags Montelimar überflogen hatte , konnte es sich nur
noch schwer vorwärts bewegen und gab häufig Signale . Es
bat um die sofortige Genehmigung , landen zu dürfen und ließ
Mitteilen , daß dos Luftschiff sehr ernste Beschädigungen auf¬
weise, die es in Gefahr bringen . Der Direktor des Luft -
Hafens non Bron hat sofort an den Präfekten des Departe¬
ments Drome telegraphiert , um ihn zu benachrichtigen , daß
er durch Funkspruch Dr . Eckener aufgefordert habe - sich nach
einem Terrain , das südlich von Valence zwischen dieser Stc »dk
und Porta - les - Valence gelegen ist , zu begeben . Man weiß
» och nicht , ob der Zeppelin in der Lage war , diese Botschaft
des Direktors des Aero - Lloyd aufzufangen , denn seit 16.05
Uhr hat man keine Nachricht mehr vom Zeppelin erhalten .

Um 14 .50 Uhr flog das Luftschiff mühsam gegen starken
Nordwind an , nachdem es die Ebene von Sabeil überflogen
hakte und stillzuskehen schien . Während einer halben Stunde
hat es vergeblich versucht , seinen Weg fortzusehen , indem es
der starken Windströmung zu entgehen versuchte . Nachdem
das Luftschiff ungefähr 5 Kilometer zurückgekrieben war ,
wendete es oberhalb von Montelimar und schlug Kurs
nachSüdenejn .

Der französische Kriegs - und der Innenminister haben die
Behörden angewiesen , dem Luftschiff jede mögliche Hilfe zu
leisten.

„Graf Zeppelin " bei Toulon notgelandet .
Friedrichshafen , 17 . Mai . Wie die Werftleitung

mitteilt , ist das Luftschiff „Graf Zeppelin " um 8 Uhr
abends in Cuers bei Toulon gelandet . Das Luftschiff
manövrierte seit 8 Uhr abends über dem Flugplatz in
100 Meter Höhe , um die Landungsvorbereitungen abzu¬
warten . Wie das Pariser Luftfahrtministerium berichtet ,
ist das Luftschiff um 8 .15 Uhr in der Flughalle unter - j
gebracht worden . Die Landung erfolgte ohne jeden
Zwischenfall . Passagiere und Mannschaft sind wohlbe¬
halten . Ein Motor scheint noch in Takt zu fein . Ein
Vertreter der deutschen Botschaft begab sich im Flugzeug
Aur Landungsstelle.

Erlaß des Kultimnisteriums über den Vertrag
von Versailles

Stuttgart , 17 . Mai Das Kultministerium veröffentlich
in seinem Amsblatt folgenden Erlaß : „Am 28 . Juni jähr
sich zum zehnten Mal der Tag , an dem Deutschland zu r
Unterzeichnung des Vertrags von Versailles gezwungen
wurde . Die furchtbaren Bestimmungen dieses Vertrags
wurden mit der Behauptung gerechtfertigt , Deutschland habe
den Weltkrieg in der frevelhaften Absicht herbeigeführt , an¬
dere Völker unter seine Botmäßigkeit zu bringen und mit
Waffengewalt seine Weltherrschaft zu begründen . Die Ge¬
schichtsforschung der letzten zehn Jahre hat erwiesen , daß
diese Behauptung völlig unwahr ist. Je mehr die Auf¬
klärung über diese Kriegsschuldlüge verbreitet wird , desto
mehr wird dem Vertrag von Versailles seine falsche Grund¬
lage entzogen .

Ich bestimme daher , daß am 28 . Juni d . I . im Rahmen
des ordentlichen Unterrichts in sämtlichen Schulen
auf die Bedeutung des Versailler Vertrags ,
auf seine Entstehung , seinen Inhalt , seine Folgen hinge¬
wiesen und in einer dem Verständnis der verschiedenen Al¬
tersstufen angepaßten Weise Stellung gegen die
Kriegsschuldlüge genommen wird .

"

Ajs Müplsersi ?

der Technisch?!! Hochschule Stuttgart
Skukkgark. 17. Mas.

Das Festmahl
Nach dem Festakt im Landestheater versammelten sich

über 650 Festgäste im Neuen Schloß zu dem Festmahl ,
das von dem Staatspräsideiki -ti und dem Senat der Tech¬
nischen Hochschule gegeben wurde . Nach einem Eröffnungs -
marsch durch das Philharmonische Orchester begrüßte

Slaakspräfidenl Dr. Bolz
die Festteilnehmer . Er führte u . a . aus : Aus einer lokalen
Gewerbeschule herausgewachsen , ist die Technische Hochschule
zum technischen Lehrinstitut des Lebens geworden . Hier
haben viele Schwaben ihre Kenntnisse bekommen und sie
hinausgetragen in alle Welt . Unsere Technische Hochschule ist
nicht nur eine Schule des Landes Schwaben geblieben . Sie
hat ihre Tore weit geöffnet , aus dem ganzen deutschen Va¬
terland Lehrer und Schüler ausgenommen . Eine deutsche
Schule ist sie geworden und doch eine schwäbische geblieben ,
und so soll es auch in Zukunft sein : deutsch und schwäbisch .
Zum Willkommen in unserer frühlinggeschmückten Stadt
Stuttgart erhebe ich mein Glas , um Ihnen ein schwäbisches
„ Grüß Gott " und einen frischen Trunk zu entbieten .

Anschließend sprach Professor
Schmoll von Eisenwerlh .

ein . Um ^ 12 Uhr
'
war ein Empfang der " Stadt

Stuttgart in der Villa Berg , wo das Mittagessen ein¬
genommen wurde . Im Lauf des Nachmittags fanden für die
Festteilnehmer Führungen durch die Stuttgarter Museen .
Sammlungen , Institute , Fabriken , industrielle und tech¬
nische Anlagen , neue Siedlungen sowie Rundfahrten durch
Stuttgart und Umgebung mit Auto -Omnibussen statt . Den
Abschluß der Hochschulfeierlichkeiten bildete abends 8 Uhr
ein Festkommers der Studentenschaft und des Senats
m der Stadthalle .

.
des Reichskanzlers . Reichskanzler Müller

trifft am Mittwoch früh in Begleitung des Staatssekretärs
Bund er zur Feier der Technischen Hochschule in Stutt -

Württemberg j
Skukkgark. 17 . Mai .

, . vierzig Jahre bei einer Firma . Eugen Fahrner , Ge -
schafksfuhrer der Firma Rudolf Mosse , Filiale Stuttgart ,konnke am 13 . Mai auf eine vierzigjährige Tätigkeit im
Dienst des Hauses Rudolf Mosse , Anzeigen - Expedikion.Filiale Stuttgart , zurücksehen . Zahlreiche Blumenspenden ,

, Geschenke , sowie Hunderte von Telegrammen und
Zuschriften aus nah und fern zeigten , welcher Achtung und
Beliebtheit der Jubilar sich überall erfreut . Abends fand
m den Raumen des Spiegelsaals des Hotels Rauh ein Fest -
bankekt statt .

ffndek unter der Führung von A . W . Kaiser , einem Palä -
srina - Schwaben und gebürtigen Stuttgarter , eine Schwaben -
fcrienfahrk ins Heilige Land statt . Nicht nur der Reiz desOrients oder das Verlangen , das Geburtsland des Lhristen -

manchen für die Fahrt begeistern , auchdas schwäbische Deutschtum , das durch das Syrische Waifen -
haus , das Werk Schnellers , die schwäbischen Templerkolo¬
nien in Jaffa , Haifa und Waldheim und die von schwäbischen
Evangelisten gegründete Karmelmission einen guten Klang in
Palästina hat , übt auf die Schwaben eine besondere An -
Ziehungskraft aus . Die Fahrt beschränkt sich absichtlich zum
Zweck möglichster Vertiefung der Eindrücke auf Palästina ,unter anderem werden Städte wie die obengenannten , außer¬
dem Beirut , Sidon , Tyrus , Nazareth , Liberias , Bethlehem ,
Jerusalem besucht. Die Reise , die am 1 . August abends in
Triest angekreken wird und am 21 . dort endigt , kommt in der
3. Klasse etwa aus 630 Mark . Nähere Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle Stuttgart - Berg , Neue Straße 31.

Tagung der Deutschen Statistischen Gesellschaft . Am 15 .
Mai hielt in Köln die Deutsche Statistische Gesellschaft unter
dem Vorsitz von Präsident Prof . Dr . Friedr . Zahn ihre
diesjährige Tagung ab . Die Berhandlungsgegenstände bilde-
ken in der Hauptsache allgemeinstatistische und wirtschasis -
statistische , Probleme . Die Tagung 1930 wird in Stuttgart
abgehalken werden .

Er verlas ein Antworttelegramm an Reichspräsident von
Hindenburg , in dem die Bitte enthalten war , die
Ehrenbürgerschaft der Technischen Hochschule anzu¬
nehmen . Sein Trinkspruch galt dem Wohl der Gäste .

Reichskanzler Müller .
überbrachte die Glückwünsche des Reichspräsidenten und der
Reichsregierung mit folgender Ansprache :

Ich freue mich, daß es mir möglich war , nach Stuttgart
xu kommen , um derwürttembergischen Regie¬
rung einen Besuch abzu statten und der denk¬
würdigen Feier des hundertjährigen Bestehens
der Technischen Hochschule beizuwohnen . Bei dieser
Gelegenheit werde ich auch den willkommenen Anlaß neh¬
men , das Deutsche A u s l a n d s i n st i t u t aufzusuchen ,
diesen Hort der Kraft für alle deutschen Pioniere im Aus¬
land . Gewaltig sind die Fortschritte der Technik in den letz¬
ten Jahrzehnten gewesen . Diese Fortschritte sind ganz selbst¬
verständlich in hervorragendem Maß den Männern zu dan¬
ken , die an den Technischen Hochschulen Deutschlands gelehrt
haben und noch lehren ; diese Fortschritte wären aber nicht
möglich gewesen , ohne den allen Schicksalsschlägen der
Kriegs - und Nachkriegszeit zum Trotz ungebrochenen Unter¬
nehmungsgeist der deutschen Wirtschaftsführer und ohne die
verständnisvolle Mitarbeit der hochqualifizierten deutschen
Angestellten - und Arbeiterschaft , die an der Errungenschaft
der Technik stets den lebhaftesten Anteil nahmen . In die¬
ser Zusammenarbeit mit den in der deutschen Wirtschaft le¬
bendigen Kräften möge der Technischen Hochschule Stuttgart
weiterhin zum Segen des deutschen Volks eine glückliche Zu¬
kunft beschieden sein, möge die Hochschule auf dem Gebiet
der Technik in der kommenden Zeit im Dienst des Vater¬
lands gleich große Erfolge erringen , wie sie sie bisher erzielt
hat .

Empfang der Presse durch den Reichskanzler

Reichskanzler Müller und Reichsinnenminister Co¬
vering empfingen am Freitag morgen die Vertreter der
Presse Anwesend waren ferner Staatspräsident Dr . Bolz ,
der württ . Gesandte in Berlin , Staatsrat Bosler , Mini¬

sterialrat Cloß , Negierungsrat Vögele , Polizeipräsident

Um 11 .30 Uhr fand eine Besichtigung des

Deutschen Auslandinstituts statt . General¬

konsul Dr . Wann er begrüßte die beiden Reichsmimster
und ihre Begleiter und gab einen Ueberblick über die Ge¬

schichte , die Organisation und die Aufgaben des Deutschen
Auslandinstituts .

Um 1 Uhr erfolgte bei der württemberglschen Regierung
ein Frühstück im engsten Kreis .

Sportliche Vorführungen der Studenkenschafk

Am Freitag fanden im früheren Reithaus in der Nek-

Itrahe Turn - und sportliche Vorführungen der Studen -

lscha t statt , zu der sich zahlreiche Zuschauer eingefunden
ten . Unter den Klängen der Polizeimusikkapelle mar -

erten die Studenten auf und führten unter Leitung des

chemischen Turnlehrers Schmid Freiübungen , Riegen -

nen am Reck , Barren , Pferd , Sprungkasten , Hochsprung ,
gelstoßen , Fechten , Medizinballübungen , Tischsprmgen .

iffelläufe und ein Handballspiel vor . Sämtliche Uebun -

l wurden exakt durchgeführt und fanden bei den Zu -

iuern großen Anklang . Namens der Studentenschaft
ach der Leiter des akademischen Ausschusses für Leibes -

mgen , stud . Lang , den Dank der Studenten aus für
Staatsspende zur Errichtung eines akademischen Sport -

tzes , für den Wanderpreis der Vereinigung von Freun¬
der Techn . Hochschule für den Mannschaftswaldlauf , für
Wanderpreis des Württ . Offiziersbundes für Mehr -

llpf im Schießen und den Dauerwanderpreis der Stu -

tenschaft für den Sieger im Faustball . Um 11 Uhr fan -
l sich die Koittoilnokni » * »1>N1 Konzert im Stadtaarten

7l>. Militärjubiläum . Generalleutnant von Schmidt
in Tübingen und Generalleutnant Theodor v . Gräve -
n i tz in Dorf Kreuth , die beide im 88 . Lebensjahr stehen,
können am 16 . und am 23. Mai ihr 70 . Militärjubiläum
in geistiger und körperlicher Frische feiern . Beide haben
den Feldzug 1866 sowie die Kriege 1870/71 und 1914—18
mitgemacht und sind Inhaber des Eisernen Kreuzes mit
Eichenlaub sowie des Komturkreuzes des Württ . Militär¬
verdienstordens .

Stuttgart , 17 . Mai . W ohlfahrtstagung . Die Zen¬
tralleitung für Wohltätigkeit in Württemberg veranstaltet
am 11 . Juni im Festsaal der Handelskammer unter Vorsitz
von Staatsrat Rau eine Wohlfahrtstagung mit Vorträgen
von Pastor Wolfs - Hannover : „ Der Kampf um die .Für¬
sorgeerziehung " und Regierungsrat Loebich- Stuttgart , so¬
wie Mediztnalrat Dr . K o ch - Schussenried über die Für¬
sorgeerziehung in Württemberg .

Das süddeutsche Arbeiterkreffen tu Feuerbach ? Nach¬
dem zuerst in Stuttgart , dann in Eßlingen das rote Tres¬
sen der südeutschen Arbeiterschaft verboten war , ruft nun
die Bezirksleitung der Kommunistischen Partei die Arbeiter
und Arbeiterinnen Württembergs zum süddeutschen Arbei¬
treffen inFeuerb ch auf . Wie wir hören , wird auch für
Feuerbach ein Verbot erlassen werden .

Aum Gehalistreit im Versrcherungsgewerbe . Die Reichs¬
fachgruppeversicherung im Deutschnationalen Handlungs¬
gehilfenverband teilt mit , daß der Schlichter in den Ee -
haltsstreit der Angestellten des Versicherungsgewerbes ,
Reichsarbeitsgerichtsdirektor Dr . Königsberger , zum Sach¬
verständigen den Ministerialrct a . D . Geh . Oberregierungs¬
rat Aur . n in Freiburg i . Br . ernannt hat .

Würkkembergische Schäferhunde -Sonderausskellung . Der
Landesverband Württemberg im Verein für deutsche Schä¬
ferhunde (SV . ) hält am Sonntag , 7 . Juli 1929, seine erste
LV . -Sonderausskellung in Bietigheim a . E . ab , der
eine Sonderklasse für altdeutsche Schäferhunde angeschlossen
wird . Am gleichen Tag wird in Bietigheim eine große Poli -
zeihundvorführung abgehalten . Diese Sonderausskellung
wird eine große Veranstaltung werden . Meldungen nimmt
entgegen dis LB . - Geschäftssielle in Illm - Zeikblomslraße 6 .

Vom Tage . Am Donnerstag verübte in einem Haute
der Eßlingerstraße ein 46 I . a . Mann Selbstmord . — Im
Rotwildpark wurde Freitag vormittag ein 23 Jahre alter
Mann erhängt aufgefunden . Es liegt Selbstmord vor .

Der unlängst bekanntgegebene Betrüger , der sich
fälschlich als Beamter von Sterbekassen ausgab und Prä¬
miengelder einzog , konnte am Dienstag in Stuttgart fest¬
genommen werden . Es handelt sich um den 28 T a . leb .
Kaufmann Theodor Gietz aus Köln , der in allen Teilen
des Reichs viele Personen um namhafte Beträge schädigte.

Aus dem Lande

Ludwigsburg . 17 . Mai . 50 Jahre Maria - Mar¬
th a - S t if t . Am 23. Mai begeht das Maria -Markha -Stist
in Ludwigsburg sein fünfzigjähriges Jubiläum . Als
Zweiganstalt der A . H . Wernerschen Kinderheilanstalten ist
es 1879 in Betrieb genommen worden . Damit wurde dem
Bedürfnis nach Erziehung und angemessener Beschäftigung
schwächlicher und krüppelhafter Mädchen Rechnung getra¬
gen . Die Ausbildung , die in Weiß - und Kleidernähen , so¬
wie in sonstigen weiblichen Handarbeiten besteht und die
meist gute Erfolge zeitigt , dauert in der Regel drei Jahre .
Sie wird von zwei Arbeitslekrerinnen und einigen anderen
Kräften geleitet . In den ersten 25 Jahren des Bestehens
sind 290 Mädchen zur Ausbildung ausgenommen worden ,
und nun , nach 50 Jahren , ist die Zahl auf 543 angewachsen .
Durch die unermüdliche Arbeit in diesen 50 Jahren konnten
viele der gebrechlichen und verkrüppelten Mädchen durch
sorgfältige Ausbildung in den Stand gesetzt werden , rin

bescheidenes Prot zu verdienen . ,,

1



hall , 17. Mai . Todesfall . Landgerichtspräsident
a . D . Friedrich Jopp ist hier im Atter von 68 Jahren
gestorben . Er war nicht nur ein ausgezeichneter Richter ,
sondern auch sehr tätig auf dem Gebiete der Heimatfor¬
schung . Dabei ein Mann von großer Herzensgute .

Sulz a . 71., 17 Mai . Fe st genommener Ein¬
brecher . Durch Polizeibeamte wurde hier der wegen
eines Wohnungseinbruchs in Freudenstadt steckbrieflich ver¬
folgte 22 I . alte Hilfsarbeiter von Baiersbronn festgenom¬
men und dem Amtsgericht übergeben .

Vöhringen OA . Sulz . 17. Mai . EinRohling . Der
Wanderschäfer I . Schneider aus Mailling in Bayern mußte
durch den Feldschützen dem Schultheißenamt in Bergfelden
wegen einer Verfehlung angezeigt werden . Der Feldjcyupe
hatte den Schäfer nachher bis zur Markungsgrenze geg
Renfrizhausen zu begleiten . Der Schäfer ließ unterm g
seine Schafe absichtlich in den Wiesen weiden , weshaw es
eine Auseinandersetzung zwischen dem Schäfer , F
schützen und einem hinzugekommenen Landwirt gab .

^
Im

Laufe dieser Auseinandersetzung holte der Sch f s
ner Schippe zum Schlage aus . schlug den 60 ^

alten ko
^

perlich schwachen Feldschützen zu ^ .
vergriff stch

auch an dem Landwirt , wurde aber abgewehrt Der Fl
schütze trug eine solch erhebliche Wunde am Kopf davon , daß
er noch am selben Abend ln das Be ^ rkskrant - enhaus Sulz
eingeliefert werden mußte , weil er sich sonst verblutet hätte .
Untersuchung ist eingeleitet .

Vaihingen a. E .. 17 . Mai . Schwerer Unfall . Auf
dem Feld in der Nähe des Leinfelder Hofs waren drei lanü - .
wirtschaftliche Arbeiter mit Felgen beschäftigt , wobei sie sich
gehänselt haben sollen. Der an den Pferden gehende Knecht
wollte nach dem die Maschine bedienenden Knecht mit der
Peitsche schlagen . Dabei gingen die Pferde durch. Der
Pferdeführer kam unter die Maschine und erlitt durch die
Messer schwere Fleischwunden .

Tlordheim OA . Brackenhsim , 17 . Mai . Frevelhafte
Tat . Auf den 13 .28 Uhr von hier abgehenden Personen -
zug wurde etwa 500 Meter vor der Einfahrt des Zuges
von Richtung Lausten her mst Steinen geworfen . Eine In -
sassin , ein F .' äulein aus Zaberfeld , wurde von einem Stein
getroffen und verletzt . Oberlandjäger Reimbold der Land¬
jägerstelle Nordheim gelang es , den Täter in der Person der
15 I . alten Elsa Hopp von Lausten zu ermitteln .

Weinsberg , 17. Mai . Erstellung eines Stadt¬
bads . Der hiesige Gemeinderat beschloß gestern die Er¬
richtung eines Stadtbads . Die Wahl des Platzes fiel auf
das schöne Gelände im Stadtseetal . Die ganze Anlage
kommt auf etwa 18 000 RM .

Gmünd . 17 . Mai . Katze und Radfahrer . Heute
früh wollte ein junger Mann in der äußeren Klarenberg -
straße mit dem Fahrrad ins Geschäft fahren . Plötzlich
sprang ihm eine Katze ins Rad , wobei er so unglücklich
stürzte , daß er bewußtlos liegen blieb .

Donzdorf , OA . Geislingen , 17. Mai . Geflügel¬
farm . Am Weg auf die Kuchalb beim See wurden
einige Morgen Grasland mit Drahtzäunen eingefriedigt .
Zwei größere Hüttenneubauten sind innerhalb des Draht¬
zauns erstellt . Hier beabsichtigt Graf Rechberg , eine grö¬
ßere Geflügelfarm anzulegen . Gegen 500 Stück Geflügel
sollen hier untergebracht und eine Geflügelzucht eingerich¬
tet werden .

Dettingen a . Erms , 17 . Mai . EinBüblein er¬
trunken . Im Fabrikkanal der Eisenlohrschen alten We¬
berei erkrank gestern mittag das dreiährige Söhnlein deä
Maurers Gottlob Randecker .

Friedrichshofen , 17 . Mai . Schwerer Unfall .
Dienstag nachmittag stürzte Stadtvikar Kienle von Rott¬
weil an der Kurve auf der Straße nach Unteruhldingen
mit dem Motorrad . Sein Beifahrer kam mit einigen Ab-
schürfungen davon . Kienle wurde in das Meersburger
Krankenhaus gebracht . Er hat einen schweren Schädel -
bruch und eine Gehirnerschütterung erlitten .

von der bayerischen Grenze . 17 . Mat . DasMesser .
Tödlicher Sturz . In Hütting entspann sich zwischendem Landwirtssohn Sebastian Nüßlein und dem Forst¬
gehilfen von Giglberg ein Wortwechsel , in dessen Verlaufder letztere dem Nüßlein vier Messerstiche versetzte und ihn
schwer verletzte . — In Dattenhausen stürzte der Bürger -
Meister Alois Fackler im Stadel so unglücklich auf den Ze¬
mentboden , daß er das Genick brach und starb .

Vom bayerischen Allgäu . 17 . Mai . Roßdieb stahl .Dem Landwirt Heckeismüller in Kempten wurde in der
Nacht ein Pferd im Wert von 700 RM . aus dem Stall ge¬
stohlen.

Vom bayer . Allgäu , 17 . Mai . Der betrügerisErbe . — AusVersehenindenTod . Der64 ?
in Burg bei Obergünzburg geborene Fettwarenhän
Johann Dempfle in Kempten , einer der bekannte
Handelsleute im Allgäu , wurde verhaftet . Er hat
längerer Zeit unter dem falschen Vorgehen , er bekor

Erbschaft aus Indien , eine Reihe Allgäuer
W -? «!ln ? " ^ " 6elegt , einen Kemptener Buchdruck«
rin ? allem schon um 800 Mark . — Die 18r >ge Gutsbesitzerstochter Maria Haas von Tiefenbachaus Versehen Lysol getrunken und starb

' ^

Württ . Handwerkskammertag
Am 17 Mai hielt der Württ . Handwerkskammertag eiL . tzung ab . Er befaßte sich mit der geplanten Aenderuder Meister - und Gesellenprufungsordnungen Von eiv

grundlegenden Neugestaltung soll Abstand genommen w.den , bis das Berufsausbildungsgesetz zur
'

Verabschied»
gelangt ist . Dagegen wurde beschlossen , einige wichtige ,ganzende Bestimmungen schon jetzt dem Württ Wirtschaf
Ministerium zur Genehmigung einzureichen . Diese betreff

Me entsprechende Fassung der Bestimmungüber die Ableguna der Me - sterPrüfung dahingeher
daß diese (unter Zulassung gewisser Ausnahmen ) nicht v
dem 24 . Lebensjahr abgelegt werden kann . Die Meist «
Prüfung soll ferner nur zweimal wiederholt werden köni, .
und die Gesellenzeit soll mindestens fünf Jahre betrag «
Bei der Veranstaltung freiwilliger Ver steig
rungen haben sch in letzter Zeit wiederholt Mißstän
gezeigt . Es wurde beschlossen , eine entsprechende Einga
betr . Verschärfung der Bestimmungen bei Versteigerung
an das Württ . W

'
irtschaftsministerium zu richten . — In d

Frage der Aufstellung von Richtlinien für die Gewährw
von Urlaub an Lehrlinge wird der Württ . Han
werkskammertag von sich aus nichts unternehmen . Ein ei'
prechendes Vorgehen und eine dahingehende Regelw
Urd der Kammertaa den einzelnen Landesfachverbänü

überlassen Ebenfalls eine ausschließliche Angelegenheit der
uverwnen . Vornahme von Zwischenpru -

n a e n die in einigen Handwerksberufen eine bedeutende
«r -nmnassteigerung bei den Lehrlingen zur Folge hatten .

Die
^
FÄverbände müssen dieser Frage ihre ganz besondere

Aufmerksamkeit schenken, denn die Zwischenprüfungen sind
ein ausgezeichnetes Mittel zur Kontrolle des Lehrlings wäh¬

rend der Lehrzeit , sie dienen aber auch gleichzeitig zur Kon-
irr ' e des Lehrmeisters .

Lokales .
Wildbad , den 18 . Mai 1929 .

Postzustellung über die Pfingstfeiectage . Am Sonn¬
tag , den 19 . Mai findet eine Brief - und Paketzustellung
vormittags statt , während am 20 . Mai (Pfingstmontag )
der Zustelldienst ganz ruht . (Abholgelegenheit 11 — 12 Uhr
Schalter 4 ) . Dienstbereitschaft der Fernsvrechvermittlungs -
stelle und des Telegraphen täglich ununterbrochen von
7— 23 Uhr .

Vom Turnverein . Die Handballmannschaft des Vereins
fährt am Pfingstmontag nach Calmbach um das fällige
Perbandswettspiel gegen den dortigen TB . auszutragen .
Freunde des Handballs sind dazu eingeladen . Spielbe¬
ginn 2 . Mannschaft 2 Uhr , 1 . Mannschaft 3 Uhr .

Zum Kromerkonzert welches am Pfingstmontag , den
20 . Mai , 8 .30 Uhr abends im Kursaal unter Mitwirkung
des Künstler -Kurorchesters stattfindet , geht uns folgendes
Eingesandt zu :

Vollslied , Volkslied , echt deutscher Sang ,
Treu zu ihm haltet , nimmer veraltet
Volkslied , Volkslied , holdseliger Klang .

So lautet der Wahlspruch der weltberühmten Kromer -
Liebergruppe . Wer von uns allen möchte sich nicht gerne
wieder einmal freuen unsere unsterblichen Volkslieder¬
weisen hören zu können , zumal wenn sie von einer solch
ausgezeichneten Sängervereinigung , wie die „Kromer -

gruppe
" es ist, zu Gehör gebracht werden . Ein recht

zahlreicher Besgch aus allen Kreisen unserer Stadt und
Umgebung möge den Stuttgarter Gästen getreust bekun¬
den , wie sehr man echte Volkskunst liebt , ehrt und schützt.
Ein Bericht aus Göppingen , wo die Gruppe neulich kon¬
zertierte , lautet : Den größten Beifall erzielte aber die
Kromer - Liedergruppe aus Stuttgart . Diese brachte ver¬
schiedene Volkslieder , hauptsächlich schwäbische , zum Vor -
trag , und verband die herrliche Klangfülle der einzelnen
Stimmen mit so viel Ausdruckskunst , daß das Herz jedes
Hörers höher schlug . Die in Schwäbischer Volkstracht
aufretende Gruppe , war bei ihrem Erscheinen lebhaft be¬
grüßt , sang eine Reihe schwäbischer Volkslieder in einer
Weise , die lebhafte Bewunderung verdiente . Der fein
abgestimmte Vortrag , die vorzüglich geschulten Stimmen ,
sowie das dezente Mienenspiel wirkte mit unwiedersteh -
licher Kraft auf die Zuhörer . Die , von hoher Begeiste¬
rung hingerissen , die Gesänge mit langdauerndem stür¬
mischen Beifall belohnte .

Wrnn - Tanna dlüeht.
Em Onterland , do moinet se ,
Dr Schwarzwald häb koi Maiezeit ,
Dia Tanna ständet Iohr ond Tag
Alsfort em gleich « Wenterkleid .
Sell isch net wohr ; dia ziaget doch
Em Mai en neua Kittel a '

,
A Mäntale , so frisch ond grea ,
Daß mrs net schöner mola ka ' .
An dene Zweigla , om ond om ,
Ganz bhäb , oi Knopf am andra stoht ,
Grad wia - n - a Kirschle , rond ond voll ,
Grad wia -n - a Monetrösle rot .
Scheint d Sonna druff , no wurd ' s en warm ,
Dia Knospa machet d Fenster uf ,
Do fliagt a Wölkle Goldstaub raus ,
Steigt en da Wipfel oba nuff .
Dia Stäubla lauter Bueba send ,
Dia ganget keck uff d Freiet aus ,Dr Wipfel ischt a Hochzichhaus,
Do gucket hondert Iongfra raus .

A Rosakleidle hent se a'
,

Se strahlet dren wia Kerzaschei '
,

Dia Bueba denket :
' s trifft sich guet ,

An Pfengsta ka ' glei d Hochzich sei ' .
Do brauchts koi Standesamt drzue ,
Dr Wend , der Hot se zsämatraut ,
Em Herbst vom Wipfel prazzelt voll
Dr Kendersega abeschaut .
Drom bleib i steif ond fescht drbei :
Blüeht so a Tannaboom em Mai ,'R könnt em feinst « Weihnachtsputz
Net om a Härle schöner sei ' .

I . Bazlen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Todesfall . In ihrer Villa in Beriin - Grunewald starb

die einst vielgefeierte Opernjängerin Lilly Lehmann im 81 .
Lebensjahr .

Schändung deutscher Soldatengräber in Frankreich . Ha-
vas berichtet aus Amiens : Die Gendarmerie von Albert
fahndet nach Uebeltätern , die deutsche Kriegsgräber in Do¬
zentin beim Bois de la Garenne geöffnet , die Leichen ge¬
schändet und dann die Gebeine der Toten auf dem Boden
zerstreut haben liegen lassen.

Fischfang mii elektrischem Strom . Im Regierungs¬
bezirk Münster wurde kürzlich der erste Versuch gemacht ,
mit Wasser angefüllte Gruben , die mit Fischen besetzt wor¬
den waren , mit elektrischem Strome abzufischen , nachdem
der Regierungspräsident in Münster die erforderliche Ge¬
nehmigung erteilt halte . Zum Fischfang wurde ein starker ,
von hölzernen Schwimmern in etwa 10 Zentimeter Tiefe
gehaltener und langsam durch das Wasser gezogener Kup¬
ferdraht benutzt , der mit Wechselstrom von etwa 220 Volt
und 20—40 Ämpere beschickt wurde . Die bald nach dem
Einschalten des Stromes hochkommenden betäubten Fische
wurden vom Boot aus mit Keschern aufgelesen .

Selbstmordversuch . Im Dachgeschoß eines Hauses in
der Nähe des Schloßhotels in Mannheim öffnete sich der
Inhaber einer Lebensmittelhandlung mit einem Rasier¬
messer die Pulsader an beiden Armen und brachte sich
noch eine Schnittwr . «de am Hals bei, worauf er sich aus
dem Fenster auf die Straße stürzte . De Ursache zur Tat
dürfte in schlechtem Geschäftsgang zu suchen sein .

Masernkrankheit . In verschiedenen Städten und Ort¬
schaften des Regierungsbezirks Oberpfalz sino die Masern
stark aufgetreten . In Fischbach sind bereits 8 Kinder , dar¬
unter auch schulpflichtige , gestorben . Viel and " e liegen
schwer krank darnieder .

Vier Landarbeiter vom Blitz getötet . Be ' Teschen
(früher österr . Schlesien ) schlug während eines Zwitters
der Blitz in eine Gruppe von 8 Landarbeitern , von denen
vier aus der Stelle getötet wurden , während die übrigen
schwer verletzt wurden . ^

^
' Vatermord eines Dreizehnjährigen . In Zakopane ( Ga¬

lizien ) wurde der Landwirt Walzak von seinem dreizehn¬
jährigen Stiefsohn mit einer Axt im Schlaf erschlagen .
Der Junge soll von der Mutter , die mit dem Mann in
Unfrieden lebte , zu der Tat angestiftet worden sein.

Saakenstand in Württemberg Anfang Mai . Im Landesdurch¬
schnitt : Winterweizen 2,7 (im Vorjahr 2,8) , Winterdinkel 2,7 (2,7),
Winterroggen 2,4 (2,6) , Wintergerste 2,7 (2,7) , Klee 2,8 , Luzern«
2,9 , Bewässerungswiesen 3,0 , andere Wiesen 3,1 . (1 sehr gut,
2 gut, - mittel , 4 gering , S sehr gering ) .

Evang . Gottesdienst . Pfingstfest den 19 . Mai 1929 .
9V- Uhr Predigt Stadtvikar Bauer . Anschließend Beichte
und Feier des hl . Abendmahls . 11 Uhr Kindergottes¬
dienst . 8 Uhr abends Predigt Stadtvikar Rätter . 10 Uhr
Gottesdienst in Sprollenhaus , anschließend Christenlehre
Stadtvikar Rätter .

Pfingstmontag , den 20 . Mai 1929 . 9 Uhr
Predigt , Stadtoikar Rätter .

Kathol . Gottesdienst . Pfingsten den 19 . Mai . 7 Uhr
Frühmesse . 9 Uhr Predigt und Hochamt vor ausgesetztem
Allerheiligsten . 2 Uhr Andacht .

Pfingstmontag , den 20 . Mai . 7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Predigt und Amt , anschließend Andacht . Werktag
7 Uhr hl . Dresse. Freitag abend 6 Vs Uhr Maiandacht .
Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr an Sonntag und
Werktag vor der hl . Messe . Kommunion : Sonntag , Feier¬
tag und Werktag bei der hl . Messe .

Zer MrMer hat das Wart!
Unaufgefordert , aber voller Freude teile ich Ihnen
mit , daß ich durch Ihre Kraftnahrung Ovomaltine
von den Strapazen meiner letzten Tournee in ganz
kurzer Zeit (14 Tagen ) körperlich und geistig voll¬
kommen wiederhergestellt bin . Ich habe schon
manches versucht, aber kein Präparat war von
einer derartig guten Wirkung und Schmackhaftig¬
keit wie Ovomaltine . Ich bin ein treuer Verbraucher
von Ovomaltine geworden und werde sie in allen
Bekanntenkreisen bestens empfehlen .
Leipzig , den 7 . April 1929 . Max F . . .

Ovomaltine ist i» allen Apotheken und Drogerienvorrätig ; 280 xc Büchse RM . 2 .70, 600 gr RM . 5 .—.
Gratisprobe und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m . b . H . , Ost Hofen - Rheinhessen .
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MeiiMteil äer VerkaükztkIIen.
Die Läden und Verkaufsstellen können am Pfingst '

Montag , den 20 . Mai , von vormittags 11 Uhr bis
nachmittags 4 Uhr offen gehalten werden .

Wildbad . den 18 . Mai 1929 .
Stadtschultheißenamt

Stadt Wildbad.
Mr - imä Krönilliolr -Verliglik

im mlliullielieli Lllktreivli
am Montag , den 27 . Mai 1929 , vormittags 9 Uhr in der
Eintracht in Wildbad . Aus Stadtwald : Meistern (Eber¬
hardsteige , Schillereiche, Riesenstein , Alte Steige , Kienhalde ,
Iägerwegle , Ziegelsteigle, Tannschächtle ) . Leonhardswald :
(Spahnplatz , Farnplatte ) . Sommerberg : (Auchhalde ) ,Wanne :
(Bottenweg und Große Buche) . 21 Rm Nutzholz : Papier -
Holz II . . 12 (2 m lg . ger . ) III . : 9 (2 m lg . ger . ) 322 Rm
Brennholz : Ei - Anbr . 2 , Bu : Scheit , 3 , Änbr . l3 , Pr . 11 .
Nadelholz : Scheit . II . 13, Anbr . 137 , Abfall : 34 , Pr . I :
8 , ^Pr . II : 78 , Reispr . 23 . Aus Abt . Schmidswäldle :
19,92 km Grubenholz .

Auszüge durch die Stadtpflege 20 Pfennig .

Arbeitsvergebung .
Für den Neubau des Herrn Ludwig Weißinger , Chauffeur

in Wildbad Parzelle Lhristophshof sind die

Gipser - , Schreiner - , Glaser - , Schlosser¬
und Malerarbeiten

in Akkord zu vergeben.
Pläne und Arbeitsbeschriebe liegen bei der Bauherrschaft

und der Bauleitung vom Tage des Ausschreibens bis ein-
schließlich, Mittwoch , den 22. ds . zur Einsicht auf. Termin
für die Offectabgabe Donnerstag den 23 . ds . abends 6 Uhr ,
Zuschlagfrist sofort. Die Wahl unter den Bewerbern wird
Vorbehalten.

Feldrennach , den 17. Mai 1929 .
Hermann Kling , Architekt .

„Vahnhoslhotel"
Pfingstmontag von 3 Uhr ab

gMaOelilstiziW
Jazzkapelle

?kilig8liii0litag : 8chieÜM.
Der Hauptschießleiter .
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Bernhllrdstt . 3 ^ Pforzheim - Haltestelle ZähMser -Mee
Elektr . Merzellenbäder , Glühlichtbäder , Medizin . Bäder ,
Diathermie , Faradisation , Galvanisation , Höhensonne ,
Teslaströme , Ultrastrahlen (nach Frauenarzt Dr . Lan¬
decker) , Entfettungsstuhl (nach Dr . Bergonie ) , Inhala -
torium , Radiumtherapie , Kneippsche Güsse , Vibrations¬

massage.

vn . mscS .
Arzt für wiffenschaftliche Naturheilkunde .

Wintersprechstunde : 9—1 vorm . , 6—9 nachmittags .
Behandlung sämtl . Krankenkaffenmitglieder ,

außer Ortskrankenkaffen .

Tages - Stadtbesuche und Besuche nach auswärts bitte
ich bis 11 Uhr vormittags anzumelden .

Ke8vdZkt8eillokeIiIiiiig.
Der geschätzten Einwohnerschaft von Wildbad zur gefl .

Kenntnisnahme , daß ich ab heute im Laden des Herrn
Holzhändler Schmid

ltäiiig-ligfl-8trske 47
eine

Vklmi
'
liillll lim ! Lll88kllgllli8l8 ! l8

erökkoel lisbs.
Ich werde stets bestrebt sein , meine werte Kundschaft prompt
und reell zu beliefern und bitte , das mir seither entgegen -
gebrachte Vertrauen auch fernerhin erweisen zu wollen.

Kutsnsvjiter flv 88 . ksuliiitüilivk .

uisel k̂ omei '

^ 3115 Denglei
-

Verlobte

obnZULSN Willlball

rnngstsn 1929

ki >5 Verlobie grüben
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^ avvlei '

Ivott« si ! s . bl . Wilclbaci

Pfingsten 1929

^utovermletung Qüntbnep
bl . - Wilclbsct

empkieblt sieb bestell 2U

Lebwap ^ wellllVunllsekptsn

2 AlMMtTMit KölhMMW
2—3 Betten für den ganzen Sommer (ohne Bedienung )

zu mieten gesucht.
Offerten an Katz, Stuttgart , Mozartstraße 25 .

vei» „Vene »simmsv
ievB i^sknsn SissNsOiHTINO wsi «rk , koin snOsnor « ^o >»» rv,«ikm gioiok . — ^k-odsfslir -1 lcostseilcrs ukiO onvsrdlncMs»-,.
äullllisus lilumpp , Vsiei'slii'vnn . Veleplion SZ

niv », Soki ' srri , Wilridsri
/tutoreparaturcverkstätts — pelepkon 224

nebst 2ubekör Knuten 8ie billigst bei

Lucb - und papierbandlung .

! lir »«krkililNWilHl >hP
Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .
Sonntag vorm . 10 —12 Uhr

MännerRiege
KMM-MilW.

Heute abend 8 Uhr
Spieler - Versammlung

beider Mannschaften im
„Schwarzwaldhof ".

Der Spielwart .
Sonntag morgen 8 Uhr

Training
auf dem neuen Sportplatz .

Lriieiter -

8Mt -

Verelii
MMsä .

Heute abend 8 Uhr
im Gasthaus zum Ratskeller

Spieler - Sitzung
betreffs

Freundschaftsspiel
am Pfingstmontag nachmittag

2 30 Uhr
gegen

Pforzheim .
Die Spielleitung .

Teinaekev
HivsckqueNe - 8pruäek

llekevkingev -8pvuäek
vss Meinoä ssäer ? LMi1ie
bei Uiereri -. NsZeri - . vsrm -
ep^ rsrikbmtzen . ÄoMeckssl

Liri 5icU6i - 6L Vorbeutzuntzsmiilsl

Vsetrstung : Lsr! lubsob , IVünsrsIwssssi' , 7sl . 62 .

Mtioii. AMudiensi.
Dienstag nachm. Z Ahr

„Sommerberghotel "

Ahrgllllg 1SK8.
Am Pfingstmontag , 20. Mai

Ausflug
auf den Enzhof zu unserer -
Schulkamerädin Lina Harter .
Treffpunkt IV- Uhr an der

„Alten Linde".
Um zahlreiches Erscheinen

wird gebeten.
Der Ausschuß .

Piano

neu , mit prachtvollem Ton ,
im Auftrag zu verkaufen,

mit 200/o Nachlaß .

SM L MGM
pianohaus

Wrzhm UW ?

Wohnhaus
bestehend aus 3 Zimmer mit
Zubehör , ganz in der Nähe
der Bäder gelegen, bei 3 bis
4000 Mark Anzahlung

syfortzuverkaufen .
Anfragen an die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

Sisnks IVVSirsi
immer nur durcb

K -
IVIStrsIpul - :.

blascbe l .— , voppelll . 1 .75 .
W. Sobnsnbsrgsr
^bsrbsrd - llrogsris
Lslmbsob , vrogsrisSsrtb.

lWÄlldi
lü

^ Abonnement
Z » LLU VOIL . 1 . 20

im 5nnl oller Oartsn serviert

SolelkergkrikäM
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